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Für Hans Panlus in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
ußNr 176

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Gelegramm Herlin 16 Jebr
erin Friedrich wird ihre Mutter nach Jtaliende Be Kiſerit wünſcht der Königin von England ihr

kürzlich vollendetes Schloß Friedrichshof im Taunus zu
zeigen Von dort wird die Königin Viktoria nach Darmſtadt
kommen und dann ihre Reiſe über Vaſel nach Florenz fortlſetzen
Die Rückreiſe wird über Koburg gehen wo die Königin der
Trauung des Großberzogs von Heſſen mit der Prin
zeſſin Melitta von Sachſen Koburg Gotha beizuwohnen ge
denkt

Die Reichstagsſitzung
16 Febr Fernſprechbericht Die heutige Debatte

gewann erſt in vorgerückter Stunde beim eigentlichen Kolonial
etat lebhaftes Jntereſſe Abg Bebel kritiſirte ſehr ſcharf die
militäriſche Verwaltung Oſtafrikas die leitenden Perſönlichkeiten
der dortigen Station und den ſtellvertretenden Gouverneur
von Wrochem Leider geben diesmal dem ſozialdemo
kratiſchen Führer die traurigen Vorkommniſſe Recht wenn
gleich einige Uebertreibungen in der Darſtellung mit unter
gelaufen ſein mögen Das Charakteriſtiſche war daß die heutige
Kritik auf ſeiten der Kolonialfreunde keine Entrüſtung und keinen
Widerſpruch ſondern eine Art von Galgenhumor herbvorrief
Bebel brachte die beiden famoſen Verordnungen Wrochem s zur
Sprache und verlas einen Brief eines jungen Berliners Namens
Klemm der von Herrn von Wrochem angeblich wegen Nicht
grüßens in höchſt beleidigender Weiſe behandelt ſein ſoll Der
Reichskanzler Graf Caprivi verſuchte ſo gut es eben ging
die angegriffenen Beamten und die Verfügung des Herrn von
Wrochem in Schutz zu nehmen aber ſeine Ausführungen
fanden keinen beachtenswerthen Anklang Nur als er
zuſagte die Petition des Centrums um Erleichterung
der Väter vom Heiligen Geiſt hinſichtlich ihrer Miſſions
beſtrebungen in Oſtafrika werde thunlichſt Berückſichtigung finden
erſcholl aus den Reihen des Centrums lauter Beifall Abg
von Arnim Muskau wünſchte für die Kolonialverwaltung das
Syſtem der kaufmänniſchen Beamten Bebel will morgen
einige der in Kamerun angeblich gebrauchten Nilpferdpeitſchen
auf den Tiſch des Hauſes niederlegen Die Weiterberak ung des
Kolonialetats erfolgt morgen

g Berlin

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
e Berlin 16 Febr Fernſprechbericht Das Abgeord

netenhaus führte die Berathung des Juſtiz Etats auch
heute nicht zu Ende Derſelbe Abgeordnete Schmidt War
burg Centrum der geſtern ſo energiſch gegen den Poſtbauſtil
im Reichstage auftrat wünſchte heute im Abgeordnetenhauſe eine
beſſere Ausſtattung der Gerichtsgebäude Graf Limburg
Stirum betonte in Preußen müſſe man ſparen Des ferneren
drehte ſich die Debatte um Wünſche auf Beſſerſtellung des Per
ſonals der Staatsanwaltſchaft ſowle um Erhöhung der Richter
gehälter Das Ordinarium ſowie ein Theil des Extraordinariums
des Juſtiz Etats fanden heute ihre Erledigung Morgen 11 Uhr
Weiterberathung

Herrenhausſitzung
r Berlin 16 Febr Fernſprechbericht Das Herrenhaus

beſtätigte die vom verſtorbenen Präſidenten Herzog von

Kurioſa ans den Annalen althalleſcher Strafjuſtiz

Von Rudolf Walther
Nachdruck verboten

An der Stelle wo jetzt an heiteren Sommerabenden die
holde Frau Muſica zahlreiche Hallenſer und Halleuſerinnen
innerhalb wie nicht minder außerhalb des ſchönen Prinz Karl
Gartens zu vergnügtem Selbander zu verſammeln pflegt ſtand
viele hundert Jahre hindurch der ehrwürdige Galgen Erſt
der weſtfäliſchen Zeit ſo wenig Dank Halle ihr ſonſt wiſſen
kann blieb das Verdienſt vorbehalten dieſen unheimlichen
Zeugen vergangener ſchöner Tage ſammt dem noch weit un
heimlicheren Rabenſtein an Stelle der jetzigen Kugel, ent
fernen zu laſſen Aber ſelbſt an dieſer dereinſt ſo gruſeligen
Stätte erklang ſchon in alter Zeit zuweilen die luſtigſte Muſik
und auch dem edeln Sankt Gambrinus wurden in halleſchem
merſeburger und naumburger Gerſtenſafte reſpektable Opfer
ſpenden gebracht Sonderbar genug ſahen nämlich die alten
Hallenſer in jeder Neuaufrichtung des Galgens einen Anlaß zu
einem mehr oder minder großen Volksfeſte Sie waren in der
angenehmen Lage es verhältnißmäßig oft begehen zu können
denn der Galgen mußte ihrem Gerechtigkeitsdrange tüchtig
herhalten als er einmal von einem Sturmwinde umgeworfen
wurde hingen nicht weniger als ſechs arme Sünder daran
An dem hochfeierlichen Tage ſolchen Neubaues zog das
geſammte Zimmergewerk Meiſter und Geſellen mit Muſik
und Fahne durch die Stadt vor das Galgthor und
Eines Ehrſamen Raths Baumeiſter that in der Regel die
erſten drei Hiebe am ßer Einem Ehrſamen Rath ſelbſt
freilich machten dieſe Feſte weniger Vergnügen denn nach altem
Herkommen hatte er außer den Koſten des Baues auch no
das Freibier und die Muſik zu bezahlen Und es ſcheint faſt
als hätten die ſparſamen Väter der Stadt ſie waren frei
lich nicht überall ſo ſparſam um die Erneuerung des
Galgens gern ſo lange wie nur irgend möglich herumzukommen
geſucht wenigſtens war dieſer einmal als eine Uxecution
geſchehen ſollen ſo baufällig daß der Scharffrichter ſich nicht
binauſgetrauet Deshalb verfehlte der Rath anch nie vor
jedem Neubau in feierlicher Deputatiutation die jeweilige Landes
regierung unkerthänig um gnädigſte Erlaudnüß anzutreten

Halle

Achtnudzwanzigſter Jahrgang

Ratibor ernannte Kommiſſion für die Verhandlung über
den Bau eines neuen Herrenhausgebäudes Herr von
Woyrſch ſprach gegen einen Neubau überhaupt das alte Haus
reiche aus und in jetziger Zeit müſſe man ſparſam ſein Freiherr
von Manteuffel erwiderte daß die Baufrage längſt ent
ſchieden ſei und der Bau des Abgeordnetenhauſes mit dem des
neuen Herrenhanſes verbunden werde und auch bereits begonnen
habe Die Novelle zum Berggeſetz wurde angenommen Nächſte
Sitzung unbeſtimmt

Erlaß des Landwirthſchaftsminiſters
Telegramm Der Landwirthſchaftsminiſter v Heyden

hat an ſämmtliche königliche Regierungen folgenden Erlaß
gerichtet

Nach den von einer Anzabl von Oberförſtern hier direkt
eingegangenen Nachrichten iſt durch den kürzlich ſtattgehabten
Sturmwind in den Staatsforſten ein erheblicher Wind
bruch herbeigeführt worden Jch darf annehmen daß die
Königliche Regierung bereits Vorkehrungen getroffen hat den
Hieb inſoweit einzuſchränken als dies nach dem Stande der
Hauungen noch möglich iſt um die Ueberſchreitung des zu
läfſigen Abnutzungsſolls und die Ueberfüllung des Holzmarktes
thunlichſt zu verhindern Jn letzterer Beziehung wird es ſich
empfehlen alsbald mit Holzhändlern wegen des Abſchluſſes
freihändiger Holzverkäufe in Verbindung zu treten um den über
das gewöhnliche Maß hinansgehenden Theil des Einſchlags
möglichſt vortheilhaft zu verwerthen Daß mit der Ausſonderung
von Nutzholz ſoweit gegangen wird wie dies irgend möglich
iſt empfiehlt ſich ſchon mit Rückſicht auf die gedrückten Brenn
holzpreiſe Dem baldigen Bericht über den muthmaßlichen
Umfang des angerichteten Schadens und die zur Verwerthung
des Einſchlags getroffenen Maßregeln ſehe ich baldigſt ent
gegen

Zur Frage der Staffeltarife
Telegramm Die bayeriſchen Delegirten für die

Berathung der ſind wieder in Berlin einge
troffen und die Verhandlungen ſind bereits wieder aufgenom
men worden Man iſt der Ueberzeugung daß eine Löſung der
Frage in jedem Falle erreicht werden wird ohne daß eine
preußiſche Miniſterkriſis zu befürchten wäre Man würde
weder eine Aufhebung noch eine allgameinere Ausdehuung
oundern lediglich einer Modifikation der Staffeltarife vergin

baren Darin iſt das Priucip u re und den füddeutſchen
Bundesſlaaten ihr Wunſch erfüllt

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Bei dem IV Axmeecorps finden in dieſem

Jahre Generalſtabsreiſen ſtatt Unter Leitung der beiden Ka
vallerleJnſpecteure findet 7 eine größere Kavallerte Uebungsreiſe
von General und Stabsoffizieren der Kavallerie und Comman
deuren reitender Abtheilungen der Feldartillerie ſtatt

Telegramm Der Reichsanzeiger widerſpricht der Nach
richt es ſei eine umfaſſende Vereinigung der
Kriegsſchu ben und anderer militäriſcher Bil
dungs anſtalten bei Potsdam geplant Es beſtehe aller
dings die Abſicht für die ſehr alte und den heutigen Auforde
rungen nicht mehr genügenden Kriegsſchulen in Potsdam einen
Erſatzbau zu ſchaffen Darüber hinans aber ſeien keine Verwen
dungen größerer Mittel in Ausſicht genommen

Telegramm Dem Prinzen Yorihoto Komatſu von
Japan iſt das Großkreuz des Rothen Adlerordens und dem
Ceremonienmeiſter Nagaſaki der Stern zum Königlichen
Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen

und zu suppliciren den Galgen ſteinern machen zu laſſen
weil ein ſolcher nicht ſo offt als ein höltzerner mit ſchweren
Koſten repariret oder neuerbaut werden dürffte Uebrigens
ſehnten ſich Rath wie Bürgerſchaft nach ſolch ſteinerner Zierde
der Stadt keineswegs blos aus Zweckmäßigkeitsgründen in
allen ihren unterthänigen Geſuchen wird vielmehr als Haupt
rund ſtets herporgehoben ein ſteinerner Galgen gereiche Sr
ürſtl Gnaden und der Stadt zu Ehren oder er gebe der

Stadt ein beſſeres Anſehen Als daher nach vielen höchſt
betrüblichen Fehlbitten die Hallenſer endlich bei der neuen
brandenburgiſchen Regierung Verſtändniß für ihr heißerſehntes
Galgenideal fanden da hat allen Ueberlieferungen nach zu
ſchließen Kurfürſt Friedrich III durch ſolch gnädigſte
Concedirung ſich bei der Mehrzahl mehr Dank und
Popularität erworben als durch die Gründung der Univerſität
Dafür wurde aber auch dieſer Neubau mit ganz beſonderer
Feſilichkeit begangen Zimmer und Maurergewerk bekamen
jedes vom Rath eine neue Fahne von blau und weiſſem
Taffent auf einer Seite mit dem Raths Wapen auf der
andern aber mit des Handwercks Werckzenge bemahlet Damit
halten beide für ſich einen pompöſen Aufzug mit Trommeln
und Muſik Eines Ehrſamen Raths Baumeiſter Joh Wilh
Untzer hielt eine feierliche Rede die glücklicherweiſe turz
war und legte dann würdevöll den erſten Stein zu dem ewig
denkwürdigen Bau

Aber nicht minder wichtig und intereſſant als die Errichtung
eines neuen Galgens erſchien ſeine Einweihung treulich wird
über die Namen der armen Sünder Buch geführt die den
neuen Prachtbau als erſtes Opfer zierten und groß und un
enirt war die Freude wenn die Weihe recht bald erfolgen

konnte Wehe dem Aermſten der ſich in ſolcher Zeit erwiſ
ch ließ Konnte es die heilige Juſtitig nur irgend möglich machen

ſo mußte er ohne Gnade baumeln Bei ſolch einer Galgen
weihe hat ſich halleſche r giebichenſteiner Richterweisheit
einmal ein Kraftſtückchen geleiſtet das unter die Denkwürdig
keiten der wohllöblichen Schildbürger und nicht an letzter
Stelle aufgenommen zu werden verdiente Werden da zwei
Delinguenten mit dem ſchönen Namen Auguſtin Abendroth
und Nicol Wintergrün zu hochweiſem Urtheil a
Abendroth wird zum Strang Wintergrün nur u Landes
verweiſung oondemniret Aber ſiehe da der Beanadigte

ſonſt zweimal täglich
Nachdruck unſerer Original ArtDer iſt nicht geſtattet t

Telegramm Zu den Verhandlungen der Kommiſſion über
die Silberfrage iſt von der württembergiſchen Regierung der
Bergrath Dr Klöpfel ein Anhänger der Goldwährung als
Kommiſſar beſtimmt

Karlsrnhe 16 Febr Telegramm Jn der heutigen
Sitzung der zweiten Kammer warnte der Führer des
badiſchen Centrums Vicepräſident des Reichstages Freiherr
von Bnol unter Anerkennung der beſtehenden land
wirthſchaftlichen Nothlage die Landwirthſchaft vor über
triebenen Anſchauungen hinſichtlich der Wirkungen landwirth
ſchaftlicher Schutzzölle Durch Schaffung eines zweckentſprechenden

d eehtes würde der Land wirthſchaft viel mehr genügt
werden

Jtalien
Finanzreform

Rom 16 Febr Telegramm Im italieniſchen Finanz
miniſterium wird verſichert Sonnino s Finanzpläne um
faßten 90 Millionen Mehr Einnahmen und 40 Millionen Er
ſparniſſe Welcher Art die Steuerpläne ſind wird noch geheim
gehalten
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Halle und AUengegend
Halle 17 Febr

Beſuch Am Donnerstag und Freitag erſchien bei den
Sihzungen der Strafkamm er des kgl Landgerichts Herr Ober
landesgerichts Präſident Werner aus Naumburg der im vorigen
Jahre noch in Halle Präſident des Landgerichts war dann nach
Berlin als Senatspräſident ans kgl Kammergericht und von da
am 1 Januar d J in ſeine jetzige Stellung verſetzt wurde
Die Anweſenheit des höchſten Gerichtsbeamten der Provinz am

n kgl Landgericht hängt mit dienſtlichen Angelegenheiten zu
ammen

T lStudentiſcher Guſtav Adolf Verein Jn der
leider nur ſchwach beſuchten Verſammlung am Donnerstag ſprach
Hr Oberlehrer Ull mann aus Eisleben über das Thema Bilder
aus der weſtpreußiſchen Diaspora beſonders aus der Tucheler
Haide Nachdem er einen kurzen Ueberblick über die geſchicht
liche Entwickelung der konfeſſionellen Verhältniſſe in dieſer See
gegeben hatte ſchilderte er in vielen einzelnen anſchaul 9
Bildern die traurige Lage der dortigen Evan en denen bvor kurzem faſt alles fehlte was für das recht e Leben werth

voll iſt Auch jetzt wo durch die Behörden wie durch privaie
Beihilfe namentlich von ſeiten des Guſtav AdolfVereins viel
geſchehen iſt ſind die Zuſtände vom Normalen noch weit ent
fernt Daher muß jedem Evangeliſchen die Noth ſeiner dortigen
Glaubensbrüder am Herzen liegen

Oeffentliche Geſammt Sitzung der Haudelskammer
Behufs Beſprechung und Stellungnahme zu dem deutſch

ruſſiſchen Handelsvertrag fand geſtern im Sitzungsſaale
der Handelskammer eine Geſammtſitzung r welche der Präſi
dent Herr Kommerzienrath Bethcke mit einer Begrüßung derErſchienenen eröffnete Derſelbe theilte mit daß der zur Berath
ſtehende wichtige Gegenſtand bereits in mehreren Sitzungen de

Handelsausſchuſſes der Kammer zu welchen auch Vertreter der
an dem mit Rußland am meiſten jntereſſirten Gruppen hinzu
ezogen waren nämlich für die Börſe zu Halle Hr Kaufmann
ziebau den Mitteldentſchen Salineuverband Herr Saliuen

Direktor Leopold für den Deutſchen BraunkohlenJInduſtrie Ver
ein Hr Bergrath Schröcker bezw in Vertretung deſſelben Hr
Generaldirektor Kuhlow für den Kaufmänniſchen Verein in
Halle Hr Kaufmann Wilh Böhr für den Thüringer Bezirks
erein deutſcher Jngenienre Hr Direktor Schreyer für den

proteſtirt gegen ſolche Sentenz und erklärt lieber zur Ge
ſellſchaft mit hängen zu wollen Leider verſchweigt uns die
Chronica was den armen Teufel eigentlich zu ſolchem Galgen
humor veranlaßt hat ob Lebensmüdigkeit oder Kamerad
ſchaſtlichkeit oder endlich Armer Sünder Ehrgeiz der in jener
Zeit auch recht wunderliche Blüthen getrieben hat Kurzum
ein ehrfames Richterkollegium winkt huldvollſt Gewährüng
unbeanſtandet höchſtwahrſcheinlich ſogar mit unverhohtenem
Wohlgefallen wird Nicol Wintergrün s Wille erfüllet und er
mit aufgeknüpft Da kann man ſich denn freilich nicht
wundern wenn ein anderer weniger lebensmüder Delinquent
den Vorſchlag machte wenn ihm das Leben geſchenkt würde
ſo wolle er dafür auch den guten Hallenſern ein ganz beſonders
feines Kunſtſtück zum beſten geben nämlich mit einem ſpi
Hammer ohne andere Beyhülffe von auſſen den rothen Thurm
hinan ſteigen

Bekanntlich gehörten die Exekutionen damals zu den be
liebteſten Volksſchauſpielen und trugen ſtets einen gewiſſen feſt
lichen Anſtrich So ließ denn der Rath einmal einen übel
bekleideten Dieb vor dem Aufknüpfen erſt neu kleiden Er
war insgemein der Schellenkönig oder der reiche Dieb ge
nanunt, weil dieſe edle Seele ausſchließlich reiche Leute mit
ihrer Auhänglichkeit beglückt hatte Beſondere Freude machte
den Hallenſern ein Goldſchmiedsgeſell Der ließ ſich vor
ſeinem Tode wie er denn in der That auf 4000 Rihlr werth
Vermögen beſaß ganz neu ſchwartz kleiden ſetzte ſich einen
groſſen grünen auf den Kopf und ward
dieſem Aufzuge zur Richtſtätte geführet Wäre es auf
Hallenſerinnen angekommen ſo hätte er ſicherlich Gnade
langt trotzdem der Galgenſtrick ſie ganz und gar
diente Aber weil er eine ſchöne Perſon von
Statur war ward er von denen Weibsleuten ſehr
Uebrigens ſcheinen folche Hinrichtungsſcenen doch nicht
der damals ſo ſtarknervigen Zuſchauer gut bekommen zu ſein
ſo hat ſich einmal ein Pfannſchmiedsjunge erhängt weil

w z en etliche e Wine ſonderbare thuung ſu eZeit darin die armen Ehe ſo lange ve en
hängen zu laſſen Moderner Unverſtand ſollte meinen
wäre doch weit weniger für die Todten als für die Lebendeneine Strafe geweſen Zwar man andere Unſitte des Mittel



dann ſei aber doch auch eine Klärung der politiſchen Situation

alters das Beiſetzen der Särge in offenen Grüften oder gar

SächſiſchThüringiſchen Dampfkeſſelreviſions Verein Hr Fabrikbeſißer Schlägel für den en Herren Stadtrath
Arndt und Kaufmann Windesheim für den Zuckerhandelr Kaufmann Bonſtedt für die WMaſchinenfadrikation die

rren r Riedel n LwowshkiSodann ging die Kammer zur Stellungnahme gegenüber demrn Handelsvertrag über Vs
Herr Handelskammerſekreiär Dr Wermert hielt einleitend

einen Vorlrag in welchem die weſentlichen Veränderungen in den
ndelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland welche
Laufe der Jahre eingetreten ſind dargelegt wurden Die

Le e Handelskammer hat in den Sommermonaten und dem
rbſt 1892 eine ſehr umfangreiche Enquete angeſtellt

und das ſehr umfaſſende Material verarbeilet Daſſelbe
m Dentſſchen Haudelstage ſowie dem Herrn Miniſter für

ndel und Gewerbe zur Anna mit der Bitte um Be
r tigung der darin niedergelegten Erfahrungen und geäußerten
ſpeziellen Wünſche unterbreitet worden Der Handelsverkebr des
dieſigen Bezirks mit Rußland wurde früher ſehr ſtark gepflegt
er hat aber enſſprechend der ruſſiſchen Zollerhöhungen nach und
nach abgenommen ſo daß jetzt in der Hauptſache nur noch ganz
bevörzugte werihbolle Artikel die in Rußland überhaupt nichtrge el werden können dadin zur Verſendung gelangen Die

ünſche zielten im weſentlichen auf eine Ermäßigung der ruſſi
ſchen Zollſätze ab Ferner wurde auf den ſchwankenden Rubel
kurs dingewieſen welcher event die deutſche Ausfuhr benach
theiligen könnte desgleichen auf die ungenügende Rechtspflege inRehidns und endlich anf die politiſchen Verhältniſſe welche es

bedenklich erſcheinen ließen Handelsbeziehungen nach Rußland zu
pflegen Der ſchwankende Rubelkurs komme gegenwärtig nicht
mehr in Frage weil Rußland an eine gründliche Regelung der
Währungs verhältniſſe geht und nach den bekannt gewordenen
Abſichten ſcheine es nicht ſehr wahrſcheinlich daß Silber für
Rußland noch fernerhin von Bedentung ſein ſollte Die Wünſche
hinſichtlich der Rechtspflege ſind durch den Handelsvertrag in ge
wünſchtem Umfange in Erfüllung gegangen ebenſo wenigſtens
in etwas der Wunſch auf Beſeitigung der ruſſiſchen Acciſe
ebühren Wünſche auf Ermäßigung der Zollſätze haben folgendee geäußert Maſchinen Paraffin und Mineralöl
ianoforte Textil Papier und Buntpaopier Chemiſche
nduſtrie Celluloid Leder und Lederwaaren chirurgiſche
uſtrumente und Gummiwaaren Endlich hat eine Zu

ſchrift der Mansfeldiſchen Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft
einen Ergänzungsbericht veranlaßt Der Hr Redner legte ein
ehend dar welche Berückſichtigung dieſe Wünſche dheben und erörterte ferner die Vortheile des Vertragstarifs für

beide Staaten und beſonders die Frage ob Deutſchland in der
Lage iſt dem Vertrage zuzuſtimmen Auch unſere Landwirth
ſchaft könne dem Vertrage zuſtimmen weil der Tarif thatſäch
lich ſelbſt zu Gunſten der Landwirthſchaft ermäßigt worden iſt

B für Kartoffelmehl Stärke Dextrin Cichorien friſcheFrüchte Rohwolle Hopfen in ganz erheblichem Umfange vor

allem auch iſt für gewöhnliches nicht zubereitetes Gemüſe der
Zoll vollſtändig gefallen was beſondere Bedeutung hat für die
kleineren Beſitzer im Oſten welche nun die frühere bedeutende
Ausfuhr ihrer Produkte nach Rußland wieder auf
ehmen können Der Landwirthſchaft nützlich iſt auchbie Aufhebung des deutſchen Zolles auf Kleie Malz

keime Leinſaagt Die Ermäßigung des Einfuhrzolles
auf Getreide kann die Landwirthſchaft nicht zur Ablehnung des
Se r veranlaſſen weil ein differentieller Zoll gegen

ußland einen nennenswerthen Einfluß auf die Preisbildung für
Getreide nicht ausüben kann Wirthſchaftliche Gründe müſſen
die Land wirthſchaft veranlaſſen dem Vertrage ihre Anerkennung
nicht zu verſagen weil es im wohlverſtandenen Jntereſſe der
Landwirthſchaft liegt daß Handel Jnduſtrie und Landwirtbhſchaft
in unſerem Staate gedeihen weil die beſte und einzige Stütze
der Land wirthſchaft eine ſlarke produktionsfähige Bevölkerung iſt

mit Sicherheit zu erwarten Aus dieſem Geſichtspunkte begrüße
Ferne und Handel wie Redner ſehr eingehend ansführte den

ertrag Redner empfahl ſchließlich die Annahme der bereits
geſtern mitgetheilten Reſolution

Hr Kommerzienralh Bethcke fügte dieſen Ausführungen noch
hinzu Wenn man ſich den Tarif vor Augen halte ſo müſſe man
erkennen daß der Vertrag weſentliche Ermäßigungen nicht bringe
Die Vortheile des Handelsvertrages lägen darin daß die Willkür
lichkeit die bisher von der ruſſiſchen Regierung gegen die deutſche
Einfuhr geübt werden konnte durch Feſtlegung eines zehniährigen
Vertrages eine volle Einſtellung erfährt Die Sicherheit daß in
den nächſten Jahren willkürliche ruſſiſche Zollerhöhungen aus
eſchloſſen ſind würde es der Induſtrie zweifellos in ſehr vielen
ällen möglich machen nene Beziehungen anzuknüpfen es ſei

nicht unbekannt geblieben daß ruſſiſche Händler mit deutſchen

angen ſollen Von ſehr großem Gewicht ſei es auchv ehe in Rußland nicht mehr diejenigen
wierigkeiten bereitet werben können welche ihnen bisher trotz

aller Zollſätze und Beſtimmungen bereitet werden konnten Für
unſere Verkehrsbeziehungen zu Rußland ſei es ferner von erheb
cher Wichtigkeit daß dort eingeführte Waaren binfort mit deninländiſchen dachte gleichgeſtellt werden müſſen Außerordent
liche Tragwelte habe auch die Regelung der rechtlichen Verhält
niſſe Jn dem Zuſtandekommen des a ſei auch eine
Bürgſchaft für ufre cher ging des europäiſchen Friedens zu
erblicken it der Land wirthſchaft ſtehe Handel und Jnduſtrie

des S andeletamm eher wie immer wieder belont werden
müſſe in v We elbeziehun eine blühende Landwirthſchaft
ſei zum Gedeihen unſeres Handels und der Jdrſrte unentbehr
lich deshalb müſſe auch beſonders hervorgehoben werden daß
eine Schädigung landwirthſchaftlicher Jntereſſen durch den Ver
re ganz ausgeſchloſſen erſcheine

Nachdem noch die Herren Mann Naumburg und
Bitterfeld ſich zur Sache geäußert nahm die Kammer ein
ſtimmig die vorgeſchlagene Reſolution an

Zuletzt wählte die Kammer zu ihren Vertretern bei der nächſten
Sitzung des Deutſchen Handelstages die Herren Kommerzien
rath Bethcke Handelskammerſekretär Dr Wermert Mühblen
beſitzer Jung und Generaldirektor Kuhlow und beanftragte
dieſelben als den Ausdruck der Meinung der hieſigen Handels
kammer mit Entſchiedenheit zu erklären daß an der gegen
wärtigen Währung nicht gerüttelt werden darf

Naturwiſſeuſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen in Halle

Sihung am 15 Fehruar
Zum Beginn der wiſſenſchaftlichen Verhandlungen legte Herr

Prof Lue decke ein neues Vorkommniß von Eiſenboracit in
Roſchwitz bei Bernburg vor daſelbſt befindet ſich über dem
Karnallit eine Ablagerung von Salzen die aus Shylvin Kieſerit
und Steinſalz beſtehen darüber folgt Anhydrit in deſſen
Liegenden der Vortragende Butzen von Kainit Karnallit und
Kieſerit fand Jn leßterem findet ſich nun was noch nicht
bekannt war grüner Eiſenboracit in Kryſtallformen die Redner
näber charakteriſirte

Herr Privatdozent Dr Brandes legte dann die neueſten Hefte
der Bibliotheka zoologica vor welche die Fortſetzungen
bervorragender Arbeiten zweier Vereinsmitglieder enthalten
nämlich Deutſchlands freilebende SüßwaſſerCopepoden II Harpacticidae von Dr Sch meil und die
rudimentären Wirbelthieraugen II von Dr Kohl
Ferner verlas der Redner eine von Herrn Knauthe ein
gehdrcte Mittheilung Zur Naturgeſchichte der Cypri
niden

Weiterhin legte der Schriftſühbrer Hr Dr Smalian
lebende Goldfiſche vor bei denen die Schwanzfloſſe durch
künſtliche Zuchtwahl in einen langen mehrfach verzweiglen
Schleier umgewandelt iſt Derſelbe Redner ſprach dann über
Saiſondimorphismus bei Schmetterlingen auf Grund einer
Arbeit von Dr Fritze in Freyburg i B Hr Privatdozent
Dr Kromayer erwähnte dabei daß Farbenänderungen der
menſchlichen Haut in verſchiedenen Jahreszeiten nicht durch die
Wärme ſondern durch die chemiſche Wirkung der Lichtſtrahlen
hervorgerufen werden wie z B das Auftreten von Sommer
ſproſſen im Frühjahr

Auf Antrag des Hrn Prof v Fritſch beſchloß die Ver
ſammlung Hru Prof Dr Häckel Jena zum 60 Geburtstage

ein n r zu ſendenSchließlich dankte Hr Dr BVaumert namens der Kommiſſion
ſür die öffentlichen Vorträge den Herren welche ſolche über
nommen hatten und beantragte Neuwahl dieſer Kommiſſion

Rächſte Sitzung onnerstag den 22 Febr pünktlich
8 Uhr in Stadt Hamburg Gäſte willkommen

e

Univerſitäts und Hochſchulnunchrichten

Jena 15 Febr Der Profeſſor der Mineralogie und Geologie
Da sts erhielt einen Ruf an die techniſche Hochſchule nach

resden
C

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jm Berliner Theater ging am Donnerstag in der

radikalen Bearbeitung Heinrich Bulthaupt s das Shake
ſpeare ſche oder wie andere behaupten Pſendo Shakeſpegre ſche
Trauerſpiel Timon von Athen in Scene Dieſer litlerar
hiſtoriſch ſehr intereſſante Verſuch ſo ſchreibt die Voſſ Ztg
ſchien anfänglich zu glücken und die mannigfachen dramatiſchen
Konflikte verſagten nicht ihre Wirkung auf das Publikum zumalS rikanten in Verbindung getreten ſind wegen Lieferung von

agaren welche ſofort nach Genehmigung des Vertrages zur da die Aktſchlüſſe von den Hauptdarſtellern den Herren Krauß

ſneck Timon und Barnagy Alcibiades o rhetoriſche Effette
hinaus geſpielt wurden Allmälig ſchwächte ſich die Theilnahme
ab Die Bearbeitung verirrt ſich vom Pfade der Shakeſpegre
ſchen Tragik zu weit ab in ſüßliche langathmige Empfindeleien
Der Dichter nämlich Bulthanpt war im Hauſe anweſend und
konnte mehrfach vor dem Vorhange begrüßt werden Er hat eine
mübhſame und redliche Arbeit gethan während welcher der Geiſt
Shakeſpeare s ab und zugegangen iſt Gelungenes verquickt ſichmit Mißglücktem ſo eng daß man fortwährend zwiſchen Luſt und

Unbehagen ſchwebt

Heinrich Lee s Examem erzielte am Donnerstag in
Breslau bei vortrefflicher er einen durchſchlagenden
Erfolg Das Jntereſſe des Publikums ſteigerte ſich von Akt zu
Akt Die große Examenſcene im 4 Akte war von ausgezeichneter
Wirkung Der Anuntor wurde nach jedem Aktſchluſſe gerufen nach
dem 4 und 5 Akte wiederholt

Gerichtsverhandlungen
Halle 16 Febr il Majeſtätsbeleidigung Un

vorſichtiges Fahren Betrügereien Unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit wurde gegen den 36jährigen Arbeiter Friedrich
Böhland aus Porbitz bei Dürrenberg eine Anklage wegen
Majeſtätsbeleidigüng verhandelt deren ſich derſelbe am
4 Nov v J im Gaſthauſe zu Porbitz hatte zu Schulden kommen
laſſen Verurtheilt wurde derſelbe zu vier Monaten Ge
fängniß Die bisherige Unbeſcholtenheit des Angeklagten
wurde als ſtrafmildernd berückſichtigt Sodann erſchien der
26jährige Fuhrwerksbeſitzer Becker hier der verſchuldet hatte
daß am 18 Mai v J in der oberen Glauchaerſtraße ein kleines
Mädchen die 3jährige Hilpert überfahren und erheblich verletzt
wurde Das am Rande der Fahrbahn ſtehende Kind wurde von
den locker ſich hin und herbewegenden Zügeln erfaßt zu Boden
geriſſen und überfahren wobei ihm der linke Oberſchenkel ge
brochen wurde Der Staatsanwalt beantragte wegen der groben
Fahrläſſigkeit 14 Tage Grfängniß Das Urtheil lautete auf
75 M Geldſtrafe oder 15 Tage Gefängniß Als mildernd ſei berück
ſichtigt daß der Angeklagte noch unbeſcholten und das überfahrene
Kind ohne Anuſſicht auf der Straße geweſen ſei Andererſeits
habe die Erheblichkeit der Verletzung die noch jetzt nicht völlig
geheilt iſt eine hohe Geldſtrafe angemeſſen erſcheinen laſſen
Verhältnißmäßig bedeutende Schwindeleien hatte der Kellner
Heinrich Georg Bode aus Volkerode verübt gegen verſchiedene
Geſchäftsleute bis ſchließlich ſein Treiben an den Tag kam und
er durch Feſtnahme am 10 Okt vorläufig unſchädlich gemacht
wurde Geſchädigt waren durch den Angeklagten mehrere Gaſt
wirthe Oberkellnerx einige Schneider und ein Schuhmacher von
denen er theils Darlehen theils Kleidungsſtücke Zeche ohne
Gegenleiſtung zu erlangen wußte alles unter der Vorſpiegelung
daß er am 1 Okt ſein väterliches Erbtheil im Betrage von
4500 M ausgezahlt erhalte Die ſo erlangten rechtswidrigen
Vortheile betrugen etwa 500 bis 600 M Die meiſten der Fälle
räumte der Angeklagte ein es wurden 109 vollendete Betrügereten
und ein verſuchter Betrug als erwieſen feſtgeſtellt und hierfür
auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß erkannt unter Abrechnung
von 3 Monate erlittener Unterſuchungshaft

Berlin 15 Febr Das Landgericht verurtheilte den Schloſſer
Wieſe und den früheren Redacteur des Anarchiſtenblattes
Sozialiſt Pawlowitſch wegen Aufreizung zu Gewaltthätig

keit zu je drei Monaten Gefänguniß Gegen den mit
angeklagten aber flüchtigen Drucker Werner wurde Ver
haftung beſchloſſen

e

Provinzial Nachrichten
Naumburg 16 Febr Stadtverordnete und Magi

ſtrat Gewiſſe Borkommniſſe in der ſtädtiſchen Verwaltung
hatten unſere Stadtverordneten Verſammlung veranlaßt von dem
ihr nach 8 37 der Städteordnung zuſtehenden Rechte Gebrauch
zu machen und einen Ausſchuß zur Kontrolle der Gemeindeverwaltung ciignſeben der im Januar d J gewählt
wurde Da nun aber der Magiſtrat dieſen Ausſchuß nicht als
rechtsbeſtändig anerkennen will und ihm ſowie auch überhaupt
der Verſammlung die Vorlegung von Geſchäſtsakten verweigert
ſo wurde in der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung beſchloſſen

Jn der ſich anſchließenden vertraulichen Sitzung ſoll es zu über
aus leidenſchaftlichen erregten Auftritten zwiſchen einzelnen Stadt
verordneten und dem Magiſtratsdirigenten wegen deſſen Ver
halten gegen einen inzwiſchen ausgetretenen unbeſoldeten Stadt
rath gekommen ſein

b Zeitz 15 Febr Schuhmacher Sterbekaſſe Kon
ferenz Viehverſicherungsverein Heute ſind 100 Jahre
verfloſſen ſeitdem hier die Sterbekaſſe der Schuhmacher
Jnnung beſteht Seit 15 Febr 1794 hat ſie für 747 Sterbe

in den Kirchen die kaum glaubliche Unſauberkeit der Straßen oder
richtiger Gaſſen auf denen in idylliſcher Eintracht Menſchen und
Schweine einherwandelten alles dies berechtigt zu der An
nahme daß wenigſtens hinſichtlich der Geruchsorgane die viel
e Anſpruchsloſigkeit und Genügſamkeit alter Zeiten
eneidenswerthe über jeden Zweifel erhabene Thatſache ge

weſen Trotzdem bleibt es verwunderlich genug daß ein Ehr
famer Rath eine Leiche der von böſen Leuten der Rock am
Galgen wir erzen worden, nicht einfach abnehmen und
begraben ließ Nein ſie mußte nach löblichem Herkommen
hübſch weiterbaumeln und ſo blieb denn nichts anderes übrig
als ihr einen neuen Rock beſchaffen und vom Scharfrichter
anziehen zu laſſen

Der a iſt auch einmal der Schauplatz einer höchſt
erbanlichen Judenbekehrung geworden Anno 1462 war ein
Jude Abraham genaunt wegen Dieberey zum Galgen ver
urtheilet und weil er ſich nicht wolte tauffen laſſen nach da
mahliger Manier mit einer Ketten bey denen Füſſen auf

angen und neben ihm auf jeder Seite ein Hund aufgehenckt
es anderen 2 weil er auf der Prieſter Zureden ver
rach ſich tauffen zu laſſen ſtieg der Pfarrer zu u L F
rmann Rieſe auf einer Leiter zu ihm an den Galgen tauffte
d chriſamete ihn alſo hangend Nach verrichteter Tauffe

men die Gelehrten vor den Rath und ſprachen es ſchicke ſich
nicht daß er als ein nunmehr getauffter Chriſt bey den
Füſſen am Galgen hienge und baten vor ihn da ward er ab
genommen und in den Spital getragen
Weit vernünftiger benahmen ſich da die Hallenſer gegen

einen Hirten der einen zwölfjährigen Jungen in der Intention
entführet und mit fich anhero gebracht ſolchen denen Jnden

m Schlachten zu verkanfen indem er von der Fabel ge
öret als wenn die Jnden Chriſtenblut haben müſten und deß
lb Chriſtenkinder ſchlachteten Er bot den armen Jungen

dem halleſchen Juden Jakob Levi für den conlanten Preis von
100 Rthlru an aber der ging wider Erwarten des frommen

irten nicht auf das brillgnte Angebot ein ſondern denunzirte
n böslich beim Rath Da ward jenen Biedermann ſein
ndel mit Staupenſchlägen übel belohnet Eine Magd war

rer m gen bot W r wennartigem Zwecke ſchon für thlr feila e wer wen gut ten
ußerordentlich ſtreng ſcheinen die alten Hallenfer gegenNahrungsmittelverfälſcher und ähnliche Menſ iſetchee

uzes Bier verdorben ward deßhalb verbrandt Und
einmal hat der Scharffrichter denen Fleiſchern drey Kälber
weil es gar zu geringe Fleiſch geweſen vor der Staupe ver
brennen müſſen Hoffentlich waren die armen Thiere ſchon
geſchlachtet

Anno 1502 ward ein Ehebrecher vor den Pranger geſtellt
und mit faulen Eyern geworffen Wer ſich an dieſem übrigens
gar nicht ſo unebenen Vergnügen betheiligen wollte brauchte
ſich die Wurfgeſchoſſe nicht erſt mitzubringen ſondern erhielt
ſie von dem ſittenſtrengen Rath unentgeltlich und in genügen
der Menge geliefert Sehr übel erging es einem biedern

Stadtknecht der einem Ehebrecher davongeholfen indem er
dem Rathe fälſchlich vorgebracht als wann der Verurteilte
Kranckheits halber die Strafe nicht ausſtehen könne Er
wurde nicht nur an Stelle des Entſchlüpften zur Zielſcheibe
beleidigter Moral gemacht ſondern noch obendrein geſtäupt
und anf 6 Meilen der Stadt nicht zu nahen verwieſen Gegen
ſchöne Sünderinnen ſo beſchloſſen die liebenswürdigen
Schöppen zu Halle an dem denkwürdigen 5 Februar 1588
ſollte für gewöhnlich nicht höher als anf eine tüchtige Tracht
Prügel nebſt lebenslänglicher Stadtverweiſung erkannt werden
auch könne der Ehebrecherin falls der Ehemann ihr verzeihen
und ferner mit ihr leben wolle ſolche Strafe gänzlich geſchenkt
werden doch möge alsdann das glücklich verſöhnte Pärchen
um scandalum zu meiden gefälligſt andere Orte mit ſeiner
Gegenwart beglücken widrigenfalls es mit einer Geldſtrafe gebüßt werden ſolle Indeß das böſe Beiſpiel der ſächſiſchen

Nachbarorte in denen der r mit Enthauptung beſtraft
n werden pflegte verdarb allmälig die gute hallenſerHumanitat und während des Dreißigjährigen Krieges iſt

zum erſten mahl von denen Schöppen zu Halle einem Ehe
brecher einem ledigen Geſellen die Strafe des Schwerdtes
zuerkannt worden, und zwar nach göttlichem Recht

Beſonders überraſchend aber iſt die Strenge althalleſcher
Gerechtigkeit gegen ſolche Böſewichter die einer Jungfrau das
ihr gegebene Eheverſprechen nicht hielten Jn einer Willkür
aus dem 15 Jahrhundert heißt es Ouch wilkorn wir das
wer eine rn ansprechbe das sie öm ore trewe ge
lobt hette volkompt er des nicht als recht ist so sal er
auss der Stat sein hundirt Jar und eynen tag Ja die
alten Hallenſer hatten noch ein Herz für die Damen Frei

lich ermäßigten ſie die Zeiten werden bekanntlich immer
ſchlechter nur zwei Menſchenalter ſpäter dieſe Strafe ſchon
auf die Hälfte ja eine beſtimmte allerdings nicht zu kleine

weſen zu ſein Ein Branmeiſter der muthwillig zwey Branen Zahl guler Slberlinge auf den Tiſch des Rathhanſes gelegt

war mächtiger als die väterliche Sorge um argloſe hallenſer
Jungfrauen und ſicherte dem gefährlichen Miſſethäter den un
gehinderten Genuß halleſcher Luft die in jenen Zeiten zumal
wegen der unheimlich qualmenden Salzkote leider nicht als
übermäßig ätheriſch gerühmt wird

Landesverweiſung traf auch den wohlachtbaren Advocatum
Hans Rode der augenſcheinlich ein ausnehmend witziger Kopf
geweſen Er hatte nämlich gebratene Aepfel mit Nieſewurtz
zugerichtet und in der Rathsſtube in die Ofenröhre geleget
damit wann ſolche erhitzete jedermann zum Gelächter nieſen
ſolte Aber Ein Ehrſamer Rath der löblichen Stadt Hall
in Sachſen ließ ſeiner nicht ſpotten und ſo wurde denn der
arge Sünder mit gebührendem Schimpf öffentlich zur Stadt
hinausgewieſen

Jm Verhältniß dazu erſcheint die Strafe die ein lahmer
Schuhflicker wegen eines weit ſchlimmern Vergeheus erhielt
ziemlich gelinde Der ſaß eines Tages frohgemuth in ſeiner
Werkſtatt mit ſeinem jährigen Söhnlein zuſammen als
dieſes plötzlich in Abweſen der Mutter ſehr zu ſchreien be
gonnen Da alle Beſchwichtigungsmittel nicht verfangen
wollten ſo griff der liebende Vater endlich kurzerhand zum
Schuhleiſten und bläuete damit den kleinen Schreihals der
geſtalt daß das Söhnlein bald darauf verſtorben Der un
barmhertzige Vater ward zu einjähriger Veſtungs Arbeit

condemniret tMehrfach begegnen wir der Mittheilung daß Hall oder
Bornknechte nicht etwa zu verwechſeln mit den Hallorenwegen ihres gräulichen Fluchens an den Pranger geſtellt

und auf mehrere Jahre Landes verwieſen worden ſind Ueber
haupt ſcheinen dieſe Hallknechte nach allem was uns von ihnen
berichtet wird die v Ahnherren der modernen halleſchen
Laticher geweſen zu ſein wo irgend Radau und feucht

fröhliche Prügelei ſtatt hatte da waren ſicher die Hallknechte
Urheber oder mindeſtens Theilnehmer 1613 iſt beim Pfingſt
bier ein Hallknecht von einer handfeſten Jungfrau Anna
Nitſchin erſtochen worden Und als Erzbiſchof Albrecht einſt
zur Stärkung des arg brüchig gewordenen Katholizismus ſeiner
geliebten Reſidenz eine prunkvolle Prozeſſion veranſtaltete und
auf dem Markte unter einem Baldachin ſich von ſingenden
Prieſtern mit Rohrſtäben ſchlagen ließ da war es ebenfalls
ein frecher en der die naive Albrecht ſo bitter
kränkende Aeußerung that Hauet mit einem Flegel das Rohr
iſt viel zu leicht

ſich über den Magiſtrat bei der Auſſichtsbehörde zu beſchweren

m



44,800 M Wegräbnißgeld gezahlt Jn der 2 GeneralP feren der s chulinſpektoren und Lehrer der
Sbborie eitz J Stadt ſtand außer der Der des von
der Königl Regierung geſtellten Themas Der erſte Unterricht
im Leſen und Schreiben mit Berückſichtigung der erforderlichen
Vornbungen noch ein Referat über das Buch Der Chorſänger
von Nelle auf der Tagesordnung Nelle Kanlor an der
St Michaeliskirche hier früher Geſanglehrer am Könial Stifts
Gymnaſinm blickt auf eine langjährige Praxis zurück vor
2 Jahren feierte er ſein 50jähriges Amtsjnbilänm Das Buch im
Verlage von C Merſeburger Leipzig erſchienen wurde von ſach
kundiger Seite ſehr günſtig beurtheilt und allen Geſanglehrernund Geſangvereins Dikigenſen warm empfohlen Jm hieſigen
Vieh Verſicherung Verein umfaſſend die Kreiſe Zeitz
Naumburg und Weißenfels waren im letzten Geſchäftsjahre
dem 33 für 669,453 M Pferde 179,904 M Rindvieh und 48,149 M
Schweine im ganzen für 897,506 Thiere verſichert An Ent
ſchädigungen wurden gezahlt für Pferde 21,476 für Rinder5301 v und für Schweine 2114 M Zur Deckung derſelben

wurden eingezogen No Pf bei Pferden o Pf bei Rindern und
25 Pf bei Schweinen für die Verſicherungsmark Die Einnahme
ſtellt ſich auf 37,647 die Ausgabe auf 36,134 M Das
Vereinsvermögen beträgt 11,322 M

x Gera 16 Febr Jagd und Hundeſtener DeBezirksausſchuß des unterländiſchen Bezirkes beſchloß heute mit
Rückſicht daranf daß die dem Bezirke für Krankenunter
ſtützungen zur Verfügung geſtellten Jagdkarten
gelder nicht mehr ausreichen beim fürſtlichen Miniſterium dahin
vorſtellig zu werden daß die Jagdkartengelder von 12 auf 20 M
erhöht werden Außerdem ſoll beantragt werden daß künftig die
Punde Vuheſeb nicht mehr als Bedarſshunde ſondern als Luxus

unde angeſehen und demgemäß beſteuert werden

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat vor einiger Zeit einen Topas von

ſeltener Größe der in Form einer kleinen Karaffe von etwa
156 em Höhe und 8 em Durchmeſſer geſchliffen iſt zu
einem Peiſchaft verarbeiten laſſen Das Wappen wurde ein

eſchnitten in die der Größe eines Fünfmarkſtückes entſprechende
läche des Kargffenſtöpſels der mit dem cylindriſchen Körper

des Gefäßes feſt verbunden iſt Die Farbe des Steines iſt
gelblichbraun und von höchſter Reinheit und Durchſichtigkeit
Kenner ſchätzen den Werth dieſes Topaſes auf mehr als 10,000
M Durch die Verarbeitung zum Petſchaft deſſen Schnitt
einer der hervorragendſten berliner Steinſchneider und Gravenre
ausgeführt hat iſt dem Stein ein erhöhter Werth verliehen
worden

Eine ſiſtirte Lotterie Die auf Donnerskag vormittag an
geſetzte Verlooſung der maſſower Lotterie wurde von dem
aufſichtführenden Polizeikommiſſar nicht geſtattet Das
Glücksrad mit den Looſen wurde verſiegelt Das Einſchreiten
der Behörde erfolgte wegen eines Formfehlers der beim Einlegen
der Looſe in die Trommel begangen wurde Anſtatt wie vor
ſchriftsmäßig erforderlich die Geſammtzahl der Looſe am Tage
vor der Ziehung in die Trommel zu legen geſchah dies am
Mittwoch nur mit der Hälfte während am Donnerstag der
übrige Theil hinzugefügt werden ſollte Die Ziehung kann nun
mehr nicht eher erfolgen bis die beſondere Erlaubniß des Mini
ſters dazu eingeholt iſt Die Verlooſung dürfte daher nicht vor
Ablauf von vier Wochen erfolgen

UNnterſchleif Aus Bromberg wird gemeldet daß der Jn
ſpektor Eck vom Dominium Waldan bei Strelno verſchwunden
iſt nachdem er gegen 20,000 M unterſchlagen hat Man ver
muthet daß er nach Rußland entkommen iſt

Ein Dauermarſch Am 18 Juli 1893 unkernahmen vier
Deutſche von New York aus einen Danermarſch nach San

rancisco Der ausgeſetzte Preis iſt 300 Doll 1200 M
m vergangenen Mittwoch abend ſo ſchreibt man aus San

Francisco traf Guſtav Kögel als Erſter von den Vieren in
San Francisco ein und ließ ſeine Ankunft ſofort bei dem Stadt
poſtdirektor Herrn Hackus konſtatiren Kögel hat den an 6600 km
langen Weg in 169 Tagen 18 Stunden zu Fuß zurückgelegt
Die kürzeſte Zeit in der dieſer Weg bis jetzt zu Fuß zurückgelegt
wurde war 192 Tage

Jm Löwenkäfig Als in San Franceisco am 13 Febr
der Löwenbändiger Karl Thieman in der Menaggerie in der
Winteransſtellung ſeine Vorſtellung gab verſagte plötzlich das
elektriſche Licht Drei Löwen ſprangen ſofort auf Thieman los
der furchtbar verſtümmelt wurde Schließlich wurde er vom
Eigenthümer der Menagerie Boone gerettet Sobald das
elektriſche Licht wieder brannte ſprang Boone bewaffnet mit einer
Eiſenſtange in den Käfig und trieb die Raubthiere von ihrer
Beute zurück Mittlerweile hatte Thieman nicht weniger als 43
Biſſe erhalten Man glaubt nicht daß er am Leben bleiben kann
Der Zuſchauer bemächtigte ſich ein furchtbarer Schrecken

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der Saale Zeitung

Berlin 16 Febr
Aus Fulda wird gemeldet daß der Generalvikar des

Bisthums Fulda Domdechant Kalk im Alter von 80 Jahren
geſtorben iſt

Die Ueberſiedelung der Kaiſerlich ruſſiſchen Familie
nach Livadia in der Krim iſt für Ende März in Anusſicht
d Der Aufenthalt im Süden dürfte zwei Monate

auern

Telegramme des Wolſf ſchen Bureaus
Wien 16 Febr Der Verwaltungsgerichtshof hat der Be

ſchwerde des prager Stadtgerichtshkofs ſtatt gegeben
und vie Entſcheidung der Statthalterei ſowie die Beſtätigung
derſelben durch das Miniſterinm des Jnnern anfgehoben
durch welche die Erſetzung der deutſchen Aufſchriften
anf den Straßenſchil dern durch nur tſchechiſche ver
boten wird

Bnudapeſt 16 Febr Die Schüler des Gymnaſinms
in Lngos revoltirten gegen ihre Lehrer warfen die
Klaſſenbücher fort und bedrohten die Profeſſoren mit Re
volvern Vier Gymngſigſten ſind ſofort relegirt worden

Kopenhagen 16 Febr Der frühere Kriegsminiſter General
lientenant Steinmann iſt heute geſtorben

London 16 Febr Nach einer Meldung des Reuter ſchen
Bureans ans Rio de Janeiro vom 15 d ſterben dort
40 Perſonen täglich am gelben Fieber Die Zahl der
Todesfälle an anderen Fiebern beläuft ſich auf 20 Ein Todes
fall kam an Vord des amerikaniſchen Kreuzers Newark vor
der nach Montevideo abgegangen iſt Die übrigen amerikg
niſchen Schiffe werden den Hafen verlaſſen und anf der Rhede
vor Anker gehen

Exploſion auf einem Kriegeſchiffe
Kiel 16 Febr Auf dem neuen Panzerſchiff Branden

burg fand hente vormittag bei einer forcirten Probefahrt
eine Dampfrohr Exploſion ſtatt Bisher ſind ermittelt
außer den zahlreichen Verletzten 46 Todte Vier
Werftdampfer ſind zur Hilfeleiſtung abgeſandt Weitere Einzel

heiten fehlen noch d

ba i ittersdowNormalſpurige Kleirr an Falle Schn ersdorſ

Halle 17 Febr
Jm Magiſtrats Sitzungszimmer hierſelbſt fand geſtern abend

unſer Vorſitz des Hrn Oberbürgermeiſter Stande eine Sitzung
des Geſammt Ausſchuſſes ſtatt welche nahezu von ſämmllichen
Mitgliedern beſucht war Hr Eiſenbahn Bau und Betriebs
Jnſpektor a D Königer hielt einen Vortrag über die von ihm
qusgearbeiteten ſpeziellen Pläne Koſten und Rentabilitäts
berechnung Mit Ausnahme einer kleinen Aenderung in der
Linienführung bei Zappendorf welche auf Wunſch des Herrn
Amtsrath v J mermann Salzmünde beſchloſſen wurde ge
nehmigte der Ausſchuß die Pläne bezw wurden die ren en
gut geheißen Hiernach ſchritt man zur Euntgegennahme der

apitalsbetheiligung wobei ſehr werthvolle Zeichnungen
zur Anmeldung kamen Der Ausſchuß ermächtigte Herrn Ober
bürgermeiſter Staude die Pläne und erechnungen
vervielfältigen zu laſſen damit den behufs Regelung der Grund
erwerbsfrage eingeſetzten h Abdrücke zugeſtellt
werden können Es ſoll unnmehr nach dieſer Hinſicht energiſch
vorgegangen werden allgemein gab man ſich im Ausſchnuſſe der
ſicheren Hoffnung hin daß es möglich ſein wird den erforder
lichen Grund und Boden zu entſprechenden Preiſen freihändig zuerwerben ſo daß Zwangsenteignungsverfahren nicht nöthig en

werden Mit Vorbereitung der Finanzirung der Unternehmens
wurde ein Ausſchuß betraut beſtehend aus den Herren Ober
bürgermeiſter Staude Kommerzienrath Lehmann Landrath
des Saalkreiſes v Werder in Halle Rittergutsbeſitzer Nette
Beeſenſtedt und Rittergutsbeſitzer Freiherr von Strombeck
Wefelsholz

Handel Gewerbe und Verkehr
Dividen den Der Aufsichtsrath der Gelsenkirehener

Bergwerksgesellsehaft beschloss die Vertheilung einer Divi
dende von 6 Proz vorzuschlagen Zu Abschreibungen werden 1,735,000
Mark verwendet und 282,000 M Kommen zum Vortrag Eine Zu
weisung an die gesetzliche Reserve und die Spezialreserve findet nicht
statt da beide die statutarisch festgesetzte Maximalhöhe erreicht haben

Wie in gestriger Aufsichtsrathssitzung der Kaliwerke Ascehers
leben mitgetheilt wurde gestaltet sich der Gesammtbetrieb sehr
ans der Rohgewinn beträgt einschliesslich des Vortroges aus dem
etzten Jahre 2,884,585 hiervon werden verwandt ea 140,090 A zur

Ueberweisung an die Reserven und 979,950 A zu Absehreibungen Dio
Dividende wird wiederum mit 10 Proz vorgeschlagen Vom Auf
sichtsratn der Dampfsehleppscehiffahrts Gesellsehaft
vereinigter Elb und saalsohif,fer wurde beschlossen ausdem Gewinn von 245,622 A 99,632 M zu Abschreibungen 80,090 A zu
10 Proz Dividende 21,564 A zu Tantièwen 42,090 M zum Selbst
versicherungsfonds zu verwenden

Eisenbahn FEinnahmen Wien 15 Febr Ausweis derOesterreichischen Südbahn in der Woche vom 5 bis 11 Febr
734,6659 Fl AMindereinnahme 37,378 FI Die Einnahmen der
Italienisehen Aittelmeer Eisenbahn betrugen vom bis
10 Febr auf dem Hauptnetz 2,985,468 Lire weniger 16,232 Lire
seit 1 Juli 69,68,487 Lire weniger 1,400,591 Lire auf den Neben
linien 131,476 Lire mehr 22,503 Lire seit 1 Juli 2,784,791 Lire wehr
121,131 Lire

Zahlungs BRinstellungen

Amts Säga ges z aNamen Wohnort 55157gericht 5 e
Frl P Nadel i PaM Elkeles Ballenstedt Ballenstedt 13 2 ,3 83 15 3M Th Steudtner Kfm Chemnitz Chemnitz 2 3 17 3 17 3
M Steinmetz Cigarren
handlung Halle a S Halle a S 12 2 20 3 12 3 4Otto Blume Kfm Hannover Hannover 13 2 1533 3 29 3
Otto Krüger Nachf Kolberg Kolberg 2 28 3 3 4O Oehlrich Kfm i Fa
Arthur Friedländer Lübeeck Wäbeek 13 2 13 3 13 3 27 3

B Schidwigowski Co Ruhrort Ruhrort 10 2 19 3 3 4August Koch Stettin Stettin 12 2 121 4 3 5Chr Jahn Lederhdir Apolda Apolda 11 2 3 3 20 3
A AMeyer Kſm i Fa
L Lustig Beuthen Beuthen 12 2 17 3 3 4J H Sechmidt Kfm Bremen Bremen 12 2 15 3 3 ſ 4

Georg Schwarz i Liqu Plauen Dresden 10 2 3 17 3 17 3
Heinrich Bursch Kſn Köln Köln 2 26 3 3 4S J Ahrendtz Neustadt Neust in II 110 2 31 3 23 2 25 4
V Chrzaszez Kfm Ob GlogauſOb Glogau 12 2 3 21 3 21 3P Wohlfeld Kfm Oelsnitz Stollverg i

Erzgeb I 11 2 3 10 3 31 3

VWnavren und Froduktenberliehte
Getreide

Breslau 16 Febr Roggen per Febr 119,90 per Frühjahr 124,00
per Al gi u u

Stettin 16 Febr Weizen loco unveründ 133,09 139, 0 per
April Alai 14 ,00 per Alal Juni Roggen ioco unverüänd 114

g Aprilb MAlai 123,0 per Mai Juni Komm Ufer loco
140 145

Wien 16 Febr Weizen per Frühjahr 7,49 Gd 7,51 Br per Mai
Juni 7,54 Gel 7,56 Br per Herbst 7,79 el 7,81 Br Kougoen per
brühbjahr 6,16 Gd 6,18 Br por Aui Juni 6,28 Gd 6,30 Br ULaler
per Vrühjahr ,89 Gd 92 Br

Pest 16 Febr Weizen ruhig per Frühjahr 7,36 Gd 7,34 Br
per Ierhbst 7,62 Gd 7,54 Br Hafer per Frühjahr 6,71 6d 6,73 Br

Amsterdam 16 Febr Weizen auf Termine wenig verändert
per März 147 per Aai 149 Roggen loco geschäftsl do auf Termine
niedriger per März 177 per Alai 102 per Juli 1009 pr Okt 115

Kaftee
IIamburg 16 Febr Bericht der Ilamb Firma Joswich u Comp

Kaffee gond average Santos pr März 81 pr Alsi 792 pr Sept
76 per Dez 72 Ruhig

Uavre 16 Febr Vorm 10 Uhr 30 Min Herieht der Ilamburge
Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Sentos per
März 101,50 er DMei 99,95 er Sept 94,25 Ruhig

Spixitus
Breoslan 16 Febr Spiritus per 100 l 100 exel 50 M Ver

nranehsenbgaben por Febr 48,70 do do 70 A Verbraueheabgaben per
Febr 29,29 do do per April do do per Mai

5Sletiin 16 Febr dpiritus le matt mit 0 M Konsumsteuer
0,6 per April Alai 81,80 per Alai Juni 32 10

osen 16 Febr Spiritus loco ohne Faes 500r 48,50 do loco
hne lnss 7Ver 29,19 StullI

Paris 18 Febr Anfangsbericht Spiritus behauptet per Febr36,09 per Narz 25 per März April 36,00 per Mai August 37,25

Fetroleum
Skettin 16 Febr I oco 80
Bremen 16 Febr DBörsen Sehluss Dericht Raffinirles Petrolenm

Olfr Nourung der Bremer Petroleum Börse Ruhig Loco 4,85 Br
KRülsenfrächte

Wien 16 Febr Alnis per Mai Juni 5 18 90 5,20 Rr
Pest 16 Febr AMnio per Auai Juni 4,82 Gd 4,83 Br

Oelsanten Oele Fettwanren
Bresan 16 Febr Rüböl per Febr 47,00 pr April Mai 47,50
Ks1In 16 Febr Küböl loco 50,5 per i 49,30
8lottin 16 Febr Rüböl loco still per April blai 45,00 per

Sept Okt 45 40
Pest 16 Vehr Kohlraps per Aug Sept 12,45 12,55
Varis 16 Febr Anfangsber Ruböl ruhig per febr 58,25 per

Aärz 78,25 per Mürz um 57,75 per Mai Aug 67,50
Amsterdam 26 Febr Rüböl loco 24 per Mai 22, per

Herbst 2
Metalle

Glasgow 15 Febr Anfangaberiecht Roheieen Mixed uumvers
warrants 43 sh 6 d dielig

Wolle Baumwolle
Lolpalg 16 Febr Kammzaug Toerminhbandel 14 Plata

e r per u r M per April 83343per per u ler en es per mdi d ler Nor 908 der Der 0msate 65,000 pe V per Dez 3

Gerliner Börse vom 16 Februar
Rrgänzungs Kureliste zu den telephonisch übermittelten

Notirungen im gestr Abendblatt
Deutsohe Founde u Staatspap Moseo Rjäsan 97,99
a Sinnis No Anſ J 10s 700 Moseo Smolensk 5 1102 256Bairische Anleihe 4 107 200 Rjüsan Koslow 466,0
Braunseh w 20 Tr T ſos gor h 29235
Köln Aind Pr Anh s 132800 R e 15Hamb 50 Thlr To 3 130,001 Süd we tbahn
Meininger 7 Loose 26,706 ranskaukasizchoOldenb 40 Tulr Toose 3 127,906 e e

Ausländische Fonds Manitoba rz 1933 4 h 97,006
c Ico Tr 7 Northarn Pagul biei gar 6 107,400

e Loose 4Freiburger 15 Fr Loose 29,60 ao lin les b
MailänderlO0Iire Loosel 17,40b4 do s 28 300
r Anl 3 ß z 525 h n Fr rz 1931 6 88,290

0 0 O do 5 73 590Fooso 5 145,008 t 500a n s a 5 licg er o icſRuss Främ Anl 1864 5 165,000 8 do is69 F
u u ne 154,25d20 Serb E ält s 73 2560
ürkisehe An e it B pLit B 5 es 750

do 400 Fres Ioose 95Uugnrische Gold A 4 h 101 8026 Bank Aktion
do Grundentl Obl 4 91,29b26 Bank d Berl Kassenv 4 130,500

sTürk Tab R A abg l i Berliner IIandels Ges 136,40b
Cöln W u Komm 5 97,75bzB

Deutsche Hypoth Pfandbriefe Cob Goth Kredit Ges 95,89
r 102,600 Danziger Privatbank 78äge erö 3 e 99,206 er re ehe b

io V rz 100 3 95 oo0 Esseuer Kreclit4e VI 7 100 4 102,50 b IIamburg IIypoth B s 136,600
äo VII unkb b 1903 4 103,600 tIamb Com u Disc B 4 101,890

Deuts Orundsch Obl 4 101,00b26 h Vereinsb 5 29,50b20
do do V VI 4 102,50b20 Leipziger Bank 6 129,890

Deuts Hyp Pläbr 4 102 50b26 lübecker Kommerzb 6 118,100Hamb Myp rzb à 1001 4 103 006 Nordd Grund Kredit 1 96 10
do mikdh bis 1900 4 I102,75b

w Induastrie Aktiene r Bank i mAeininger IIyp Prab 4 101,20b20 A G k Anilinlabr 9 1171,00b20
do I und bisi900 4 102 80 ba rehimedes 87do Prum Ptabr 4 127,700 Bauges Berl Charlbe s 772

Nordd Gr Cred Pldb 4 100,78ba6 r et r upomm Iyp B III IV aus Gegen 217,000neue rz 100 4 101,000 mnibus Gesellschaft 124o VI b 19000 un 4 102,s0 be Braunschweiger Jute
4 Butzke Aletallindustr e 85 00620Sr r Charloitb Wasserwerk 10 172,690

ans a Chem Fabr Schering 20 254,25620lo XIII rz 1001 4 102,59 b 8 zv i v Dessauer Gas 10 175 00baBPr Centrb Pfdb r 1001 4 101,70b2 Elberleld Varhentubr 18 241 100
2800 m c Erdmanusdort Spinn S 88 7sb20

g jUarburg Wien Gummi 25 287 00b20Pr Up A B VII X I 4 101 10b26 Keyling K Th Ici 5 111 25620do do XV X VII n umund V 9 Kurfürstendamm Ges 1510b2unkündb bis 1900 4 1102 80b26 a Vries iel p s

g 8 udw Löwe Co sten Stamm Aktien Mälzerei Wrede h 689,606
HBusehtiehrader B 10223 Ob Magdeburger Baubank 2
Halberet Blaukenb 5 I05s 80 Nordd Eiswerko 3 66,90620
Ital Bleridionnl b 7 i 110,2062 OppelnerPortl Cemnmt 4 1113 25b20Jura Simpl kv Westh 0 ehe es

Don taoäh c en Wiener Gtne indüsir 7 ter

riori täten vVer Köln Rottw Pulv 11 sBreslau Varschau I 62 50 b Wien t v 00s Zuekerſabr Fraustadi 0 122 10b20
Ostpreuss Südvbnhn 5 18,256 Vorgwerks u Hätten GesSuolbann e z 96,25be6 t Gr
Weimar Gera 325 86 8002 JAnhalter Kohlenwerke 4 h

Baroper Walzwerk o 63,00b20
Ausländ BEisenbAe Stamm u Berzelius 19 119,75b26

Stamm Prior Aktien Consolidat Bergw G 12 169,0062
Consol Mnrie 0 39,400Ja ar Aula ar 5 77 J buxer Kohlen kon 12 10 780

Iinl Meridionaux 7 110,40b2 j ren ddo Alittelmeerb er s526 82 O r W
Deutsche Risenv Prior Oblig da Sir s 67250

MSaiuz Ludw 75 76 781 ſo 235 Hareer Fisenw konv o
do v 1890 3 98,909 do do St Pr oOstpreuss Südbahn 4 i 104 Ob Hugo Bergwerk 7 l1140,500

Saalbahn 3 i 25,300 Inowrazlaw Steinsalzb 144,60b20
Weimar Geraer Kattowitzer 8 135,50b26
Werrabahn 4 101,300 r r 1697,25b20öni ilhel on v 5 1107 00b20Biseub Prior Obligationen W 4 w 10 166,750
in Ms ObI v St gar 3 1 650 80ba6 poldsgrub Edderitz 3 81 25b20
do Mittelmeerb stfr 4 82,25b26 Kheiniseche Stahl t C 8 143,00b20

Lemberg Crernowitzer 4 92,259
Gest Frz Sinnishb alte 5 86,206 Oblig v Indast a Bergw Ges

do Ergkuzungsn 3 83,400 A Ig Elektr Geselſseh 4 99,600
do Gold Pr 4 101,60b26 a scherslebh Kaliwerke 5 103,600

Oesterr Lokalbahn 4I00 40ß Bochumer Gussstahl 4 108,25b2
do Nordwestbahn 5 1104,100 Dessauer Gas 4 108,00 b

Südöster Bahn Lomb 3 62,00b26 Dortmunder Union 5 109,900
do Obligationen 5 I038,00b26 Gr Berl Pkerdeb I n II 4 102,256

Ungar Nordostbahn 5 Uamb Packetfahrt 4 11100 00 b
äo do Gold O 4 108 40 b Laurahütie Ah
do Eisenb Silb A 4 88,600 Naphia Obligationen 6

Iwangorod Dombr gar 2308 600 Norddentscher Lloyd 4 100,80b 0
Kosl Woronesch Obl 4 96,906 Oberschl Eisen Ind Ah
K Chark Asow ObI 4 86,50b2 v Tiele Winkler 4
Kurek Kiew 86,603 Westf Gruben Verein 5
Moseo Kursk l 4 Woologischer Oarten 5 I1C6,102

Leipziger Börvze 16 Februar

Zt B Zt M3 Suche Rent Anl 2233 87,000 4 Manst Gew a 500 98,006

3 do 1660 87,0 ba 4 do 16879 98,0063 do 500 87,300 do z 1875 989,0060Thlr 4 I pa Stadtobl 1884 104,00030 Siautsanl 1855 ſoo 92 900 a do 1876 104,0063 do 67 kv 49 1500 100 90 3 Altb landoblig 1000 100,500
3 i ILandrentenbr 1500 86,800 do do 5000 100,600
Div Bisenb Stamm AKt Div
9 s Altenburg Zeitz 189,500 5 Leipz Banbank 91,006
20 Aussig Tepl 500 I 304,0060 10 do Bierb Reudu
7 e Böhm Westb 590 189,250 v Riebeck Co 177,000

820 Buechtehrad Iät A 213,000 5 en 152,000roh do do B 223,00B 11 do Alalzf Schkeud 155,00b
10 f Galiz Ludw B 104,090 o Mäaustelder Kuxe6 i Graz Köllach 124,500 p St A 305,0060
o Saalbahn 26,000 4 S8Säechs Kammg Sp
0 d 15,00b20 S n Fad 90,90RNho Werrabahn siehs Maseh FabILIarimaunn 148,000

St P 11 Säechs WebstuhlDir Bisenv Zt Akt Fabr Sehönherrs Altenburg Zeita o Thür Gasges I pa 168 008
2 e kl Dux Bodenb Iät A 119,005 9 do r 164,096a I do do B 120,006 7 8 Thür r eDiv Bau a Kredit Akt z r enPar u S A 708 i Allg D Kr A Lpe 176,40b20 l r 40 övig 16a 2e

7 Dresdener x 139 59620 Westeregeln Vart5 Goihser Privatb 110,000 5 Oblig 103,908
s lIeipziger Bank 130,00 32 Zuekertab Glauzig 112,250
v a et 115,708 9 Zuekerratt alle 128,906

eimare Zwiekeuer Aus Diaenb tori4 Aussig Teplitzer 102,750Div In ten an 5 Bönm b 103,005amm 4 o o Gold 101,606Mwemn Werkz M 5 Busechtehr BNdw 103,5060t Jene Zimmerm 100 50b 6 do 1871 103,5060
10 CrölIw Papierfabr 130,506 6 do do 1872108,500

a do Sehldvsehr 100,259 h do Gold 102 20B
3 n 56,500 5 e e 193,908o D W M Sonderm 6 o 671 108,0084 Suier Vorz A 61 ob 6 do d i los s00
4 V Georaer d utesp u W 105 000 4 h Graz Köllacher 96,250uß Germanis Sehw 65 do Em v 1871 u 72 67,506

h udleret Sir B We r das s et öes1Keuelibs G Akt 50,000 5 o Gold 100,5002 Körbied Auokerty 196 008 d Pr Tr 103 000

4



S An Meworſeſenden Eiſceiing
offerire ich als ganz beſonders günſtigen Gelegenheitskanf

schwarze Cachemires schwarze gemusterte Kleiderstoffe nur reine Wolle
Varbige Oachemires farbige gemusterte Kleiderstoffe nur reine Wolle

S zu auffallend billigen Preiſen
Ferner empfehle ich CoOnſirananden Vnterröcke Korsetts Schwaneboy es

Tücher FlIaſcds Tricottalllen Schürzenm etc zu bekannt billigſten Preiſen
W Gardinen Rouleaux Spitzen in grosser Auswahl der Meter zu 20 25 30 bis 90 le S

Die Prriſe von Bettzengen Leinen Hemden Barchenden Schürzenstoffen Rettdecken Iemdentuehen

ſind durch großen günſtigen Einkauf bedentend ermäßigt

z chent iVertige HMHemcem Bee See Dener dähathelt Lertänfe i ganz besonders villig

AIeXx Halle a Snur e Ar 3 viy arvis r Apolheke
J 2 e 3J S r t 3 F a e rW E J 4 a S J r 3 J e rre Sr S S 2 7 s m S e a e ne J ehee J S e S S S S S e e e e re S e e S See S e er S F e e J n S a 7 e T c t T h a v en 3 7e e 2 a S e S W W ehe a Bee 7 et e e C c c e

8 T
Die gtetig wachsendo Ausdehnung einer seit mehr denn 30 Jahren gepflegten lauptspecialität meines Etablisso

ments der Vertrauens Artikel

Pottfedern Haunen Vortige Petten
veranlasst wieh in Meinem WHause Leipzigerstr 6 eht neben meinen Ia uUPt
geschäft Leipzigerstrasse 7 eine besondero Abtheilung dafür einzuriehten

Ieh führe wie bisher in allen Preislagen nur ausgesueht gute Naturproducte aus den besten Cegenden Böhmens
und garantire für unbeschwerte d h Kalk und gtaubfreio Waaro

Vorräſhig sind stets mindestes complette Betten Preislage von 15
bis 120 M Ssowio eine reichhaltigo Auswahl fertig genähter Inlets zu verschiedenen Preison deren
Füllung auf Wunsch sofort in Gegenwart des Käufers erkolgt

Bei Bedarf empfehle ich meine ohne Concurrenz dastehendo Neneinrichtung aufs Angolegentlichsto

Halle a den 17 Februar 1894

C

llochachtungsvoll
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KURLOVW S German Trade

eview and Exporter
6,000 WEEKLV

Heute Sonnabend Sitzung
Der Vorſtand

Die Expedltionen der Saale Zeitbefinden ſich Zeitung

Volſſtändig ſloyſiegerde Geſiſchiger

A a W el G Teipzigerſtraße 22 Gr n e ä 1 und
Sür den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 1 Velblatt Unterhaltunasblatt und Bl f Haus
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